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Joschka Gatzlaff

Radikalisierungsprozesse in Haft – Das „System fit machen“

Das Team von Legato Prävention hat mit einem eigens entwickelten 
Fortbildungskonzept einen experimentellen Weg der Präventionsarbeit 
im Gefängnis eingeschlagen. Anstatt als externer Partner nur Fachwis-
sen über die Angestellten zu „schütten“, wurde ein Weg entwickelt, 
mit dem es im fordernden Haftalltag und unter Berücksichtigung einer 
kontinuierlichen Ressourcenknappheit gelingt, erfolgreiche Präven-
tionsarbeit in Haft zu gewährleisten: Das Ziel ist die Schaffung von 
„sensiblen“ Systemen.

Dabei wird zusammen mit dem allgemeinen Vollzugsdienst und Fach-
diensten die eigene Rolle im System Gefängnis reflektiert und bear-
beitet, um den Anforderungen gelingender Präventionsarbeit gerecht 
zu werden. Ergänzt durch Fachwissen zum Themenbereich religiös 
begründeter Radikalisierung ist das Verständnis der Mitarbeiter_innen 
für die eigene Rolle als Teil des Systems Haft der zentrale Schlüssel, 
um die radikalisierungsfördernden Einflüsse einer Haftstrafe zu stop-
pen und ihnen aktiv entgegenzuwirken. 

Dies zu betonen ist relevant, weil die Mitarbeiter_innen von Lega-
to Prävention in der Praxis häufig mit der Erwartungshaltung kon-
frontiert sind, die Verantwortung für Fälle von religiös begründeter 
Radikalisierung zu übernehmen und „das Problem“ zu lösen. Dem-
entsprechend verwundert es auch nicht, dass im breiten Feld der Ra-
dikalisierungsprävention viele exponierte Problemlöser präsent sind. 
Die Sozialarbeiterin und emeritierte Professorin für Sozialpädagogik 
Dr. Seithe schreibt zu den allgemeinen Zielen und Aufgaben Sozialer 
Arbeit, die sich auf die Fortbildungen von Legato Prävention über-
tragen lassen, dass „ihr Ziel nie die Ablösung zwischenmenschlicher 
Solidarität durch professionelle Hilfe [ist]“ (Seithe 2012: 52). Viel-
mehr geht es darum „die persönlichen, primären sozialen Netzwerke 
der Menschen zu stärken, zu verbessern und sie dazu zu befähigen, die 
notwendige Unterstützung, die sie für sich brauchen, in ihrer eigenen 
Lebenswelt zu finden“ (ebd.). Demnach sind die Beteiligten in der 
Haftanstalt potenziell selbst am besten in der Lage, die Herausforde-
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rungen durch religiös begründete Radikalisierung erfolgreich zu be-
wältigen. Die Aufgabe von Legato Prävention besteht darin, sie dabei 
zu unterstützen und zu begleiten.

Der theoretische Ansatz des Projektes kann gut mit der ganzheitlichen 
Sichtweise des Lebensweltkonzepts umrissen werden. Dieser Ansatz 
versucht Menschen selbst als „komplexe Systeme“ (Seithe 2012: 65) 
zu begreifen, die sich gleichzeitig in „sozialen Systemen“ (ebd.) be-
wegen.  In den konkreten Fortbildungen zeigt sich die Schlüssigkeit 
der Theorie insbesondere bei emotionalen Diskussionen. So ist die 
isolierte Auseinandersetzung mit einzelnen Aussagen in der Gruppe 
häufig begleitet von einer sich verhärtenden Frontenbildung. Schaffte 
es die Gruppe aber, die jeweiligen Teilnehmenden mit ihren Erfahrun-
gen in ihrer Lebenswelt adäquat wahrzunehmen, zeigen sich schnell 
potenzielle Handlungsoptionen. Insbesondere das soziale System der 
Haftanstalt mit den häufig fordernden Arbeitsbedingungen und der an-
gespannten Personalsituation bekommt dann eine viel größere Rolle, 
als anfänglich eingebrachte Einzelmeinungen zu den großen gesell-
schaftlichen Debatten. 

Es hat sich gezeigt, dass der professionellen Haltung der Mitarbei-
ter_innen von Präventions- und Weiterbildungsangeboten dabei eine 
zentrale Rolle zukommt. Diese wird zwar nicht direkt in den Fort-
bildungen thematisiert, steht aber im Zentrum des informellen Bera-
tungssettings der Veranstaltungen. Auch der Sozialarbeiter und sys-
temischer Therapeut (DGSF) Dr. Albrecht unterstreicht die Relevanz 
der professionellen Haltung als eines der zentralen Elemente der Be-
ratungskompetenz (Albrecht 2017: 47). Exemplarisch kann dies an 
folgenden drei Punkten sichtbar gemacht werden, die Albrecht identi-
fiziert und die sich im Kontext der Arbeit von Legato Prävention als 
anknüpfungsfähig gezeigt haben:

Wertschätzung und Kontextbezug

Wertschätzung meint im Fortbildungskontext nicht, jede streitbare 
Position widerspruchslos zu akzeptieren. Vielmehr geht es um die 
Verantwortung für eine gelungene Diskussionsführung, in der Posi-
tionen unterschiedlich sein können (und dürfen) und trotzdem nicht 
zum Abbruch des Gespräches führen. Hintergrund ist die Überzeu-
gung, dass Menschen sinnhaft handeln und es für sie jeweils indivi-
duell nachvollziehbare kontextuale Gründe gibt, nach denen sie sich 
äußern. Neugierde ist dabei eine wichtige Voraussetzung, um die Mo-
tivationen des Gesagten zu ergründen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
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dies bedeutend fruchtbarer sein kann, als sich an isolierten, einzelnen 
Argumenten abzuarbeiten. Sind diese Motivationen identifiziert, kann 
ressourcen- und lösungsorientiert gearbeitet werden.  

Ressourcen- und Lösungsorientierung

Sind Herausforderungen identifiziert, kann dies grundsätzlich eine 
Entlastung sein. Probleme, die im Berufsalltag für großen Stress sor-
gen, können benannt und damit bearbeitbar werden. Allerdings las-
sen sich die großen gesellschaftlichen Diskurse meist nicht in einer 
Fortbildung auflösen. Daher meint Lösungsorientierung im Fortbil-
dungskontext viel häufiger das Finden von guten Umgängen mit dem 
Problem. Der angeleitete Austausch von „best practice“ Erfahrungen, 
das Wissen wie einzelne Stationen mit Herausforderungen umgehen 
und ergänzt durch die Praxiserfahrung von Legato Prävention und das 
Fachwissen z.B. des Radicalisation Awareness Network (RAN)1 ha-
ben hier gute Ergebnisse gebracht.

Komplementarität und Zielfindung

Im Fortbildungskontext wird die Expertise für Radikalisierungspro-
zesse durch erfahrene Mitarbeiter_innen von Legato Prävention vor-
gehalten, die Expertise für den Sozialraum Haft findet sich dagegen 
bei den Mitarbeiter_innen der jeweiligen Haftanstalten. Dies liegt 
zum einen darin begründet, dass sie eine fachliche Ausbildung durch-
laufen haben und zum anderen darin, dass sie berufliches Erfahrungs-
wissen durch die Alltagspraxis besitzen. Jede Fortbildung bietet damit 
die Möglichkeit, dieses Wissen zusammenzubringen und neue Lösun-
gen zu erarbeiten. Die Richtung geben dabei vor allem die praktischen 
Herausforderungen vor, die durch die Mitarbeiter_innen der Haftan-
stalten eingebracht werden.

Diese „Kompetenz[en] in der Beziehungsgestaltung“ (Albrecht 2017: 
47) sind dabei viel relevanter als die Frage der eingesetzten Methoden. 
Die Haltung ist vielmehr leitend für die Auswahl und Anwendung der 
jeweiligen Methoden in den Fortbildungen (Albrecht 2017: 48).  

Aufgrund dieser Punkte ist für Legato Prävention die stetige (Weiter-)
qualifizierung der Mitarbeiter_innen im Bereich der systemischen Be-
ratungsarbeit ein weiteres wichtiges Anliegen, da das „[b]eratungs-
theoretische Wissen […] die Haltung und Beratungsmethoden theore-
tisch unterfüttert“ (Albrecht 2017: 48).

1 https://ec.europa.eu/home-affairs/what-we-do/networks/radicalisation_awareness_network_en.
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Legato Prävention ist ein Modellprojekt unter der Förderung des 
Bundesprogrammes „Demokratie Leben!“ und in Kooperation mit 
dem Senator für Justiz und Verfassung Bremen sowie der Justizbe-
hörde Hamburg. Es beschäftigt sich mit sekundärer und tertiärer Prä-
vention von religiös begründeter Radikalisierung im Justizkontext 
in Bremen und Hamburg. Das Angebot umfasst dabei pädagogische 
Gruppenangebote und Angebote der politischen Bildung mit Inhaf-
tierten. Weiter führt Legato Prävention Beratung mit Inhaftierten und 
deren Angehörigen sowie den Mitarbeiter_innen der jeweiligen Haft-
anstalten, der Bewährungshilfe und der Jugendgerichtshilfe durch. 
Seit 2017 finden zusätzlich Basis- und Intensivfortbildungen zum The-
ma statt, an denen zum jetzigen Zeitpunkt über 800 Mitarbeiter_innen 
teilgenommen haben. 
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